

Seite 2 von 4

1069. HERGENRATH 14,6km
www.wandelgidszuidlimburg.com
[image: image3.jpg]Staglsforst
Hofinbachtol

e \
. Gemeirdewald %
S Opr S s CC 8. I8 kems
s et Gigperhager
S Sty w20 e M





Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl
Im Süden von Aachen liegt direkt hinter der belgischen Grenze in den Ostkantonen das Örtchen Hergenrath, zu Kelmis gehörend. In dieser hügligen, panoramischen, abwechslungsreichen und sehr überraschenden Wanderung laufen Sie durch Wiesen zu einem schönen Fischweiher hin. Dann geht es aufwärts zum Rand vom Preuswald. Über angenehme Pfade an der Bahn entlang kommen Sie ins Göhltal, wo Sie eine Weile an der mäandernden Göhl vorbeilaufen. Sie erreichen Kelmis und gehen dann durch die Wiesen aufwärts. Sie werden die Burg Eyneburg sehen, weiter geht es durch Wiesen und am Waldrand entlang zu einem prächtigen Gestüt. Über angenehme Wege erreichen Sie wieder das Café mit Terrasse und Kinderbauernhof. Es ist eine abenteuerliche Wanderung mit prächtigen Aussichten. Im Sommer können hier und da Brennnesseln stehen. Nehmen Sie selber genügend Proviant mit.

Tipp: Sie können die Wanderung mit einem leckeren Frühstück zu akzeptablen Preisen starten. Ebenfalls besteht die Möglichkeit, auf halbem Wege zu beginnen, und zwar ab Buschhausen Nr. 12 Kelmis, und nach 8,5 km beim Sponsor eine Pause einzulegen. Starten Sie somit bei ^^^^ in Punkt 4. 


Startpunkt: Tierhof Alte Kirche, Altenbergerstrasse 20, Hergenrath – Kelmis.  Tel: 0032-87766927.  

Geöffnet: mittwochs bis freitags: 08.30 – 17.00, samstags: 09.00 – 12.30,  sonntags 09.00 – 17.00 Uhr.  (Da das Navi Sie nicht immer richtig schickt, fahren Sie noch ca. 500 m weiter, bis Sie links vom Weg das Café sehen und rechts die Haus-Nummer 33.  (Rechts vom Weg sind Parkflächen.)
GPS-Abstand: 14600 m  

Laufzeit: 4 St.  


Höhenunterschied: 88 m
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1069. HERGENRATH 14,6km

1.   Mit dem Rücken zum Café-Eingang gehen Sie L. Nach 50 m gehen Sie L über den breiten bewachsenen Weg in den Park hinein. Am Schotterweg drehen Sie nach L, links liegt die Tierweide des Tierhofs Alte Kirche. Am Asphaltweg gehen Sie L und Sie passieren links den Friedhof. An der Verkehrsstraße drehen Sie nach R. Meiden Sie direkt den Seitenweg links nach unten. Nehmen Sie dann am steinernen Wegekreuz die erste Sackgasse R (rotes Rechteck) nach oben am Haus Nr. 34 vorbei (Sie gehen hier also nicht schräg links.) Nach der Schreinerei bleiben Sie GA über den Feldweg mit schöner Aussicht u.a. links auf Kelmis und vor Ihnen den 133 m hohe Sendeturm im Aachener Wald. Nach 300 m, also 20 m vor der Kapelle und der Bank, gehen Sie R durch den engen Holzdurchgang und bleiben GA durch die Wiese nach oben, links der Zaun und vor Ihnen die St. Martinus-Kirche in Hergenrath. (Wenn Sie nicht durch die Wiesen möchten, wovon ein Teil nach Regenfall sehr matschig sein kann, bleiben Sie GA auf dem Feldweg und machen weiter mit **** in Punkt 2.) Am Ende des Zauns gehen Sie schräg L durch die Wiese. Kurz vor dem nächsten Durchgang und dem breiten Eingang zur folgenden Wiese gehen Sie L, rechts steht die Hecke. Sie wandern GA in die nächste Wiese hinein (manchmal müssen einige Drähte geöffnet werden) und bleiben GA am Zaun/an den hohen Sträuchern vorbei. Am Ende laufen Sie über einen kurzen Feldweg in die nächste Wiese, dann gehen Sie L durch die Wiese mit links wiederum Hecke/Sträucher. 
2.   In der linken Ecke gehen Sie am Eisentor vorbei und dann R über den Feldweg. **** Wo der Feldweg am dicken Baum un der Bank nach rechts biegt, gehen Sie L in die Wiese. Wandern Sie GA durch die Wiese abwärts, rechts Hecke und Sträucher. Nach 100 m nehmen Sie R den Durchgang in die folgende Wiese und dann direkt L, links steht der Zaun. (Schöne Aussicht vor Ihnen) Am Waldrand bleiben Sie GA. Wo dieser nach links biegt, überqueren Sie GA die Wiese. Am Baum mit Baumhaus wandern Sie ebenfalls GA abwärts, links liegt der Waldrand. Unten in der linken Ecke laufen Sie GA über den schmalen Waldweg. Direkt danach geht es den steinigen Treppenpfad mit Geländer nach unten. Dort laufen Sie R über den Pfad, links steht ein altes Fabrikgebäude. Etwas weiter gehen Sie unten GA durch die Wiese. Ca. 20 m vor dem Wiesenende gehen Sie L die Treppen runter, überqueren den Tüljebach und nehmen dann die Stein-”Treppe” nach oben. Vor dem großen Forellen-Weiher gehen Sie L kurz an der Fabrik entlang. Am Asphaltweg an der Fabrik (Heimbach specialties) gehen Sie R nach oben an der Pforte und dem Parkplatz vorbei. 
3.   In Kelmis gehen Sie an der Vorfahrtstraße am “Kunstwerk” R. (Dieses Kunstwerk wurde hier hingestellt zu Ehren des Tour de France am 2. Juli 2017.) Nach 50 m gehen Sie am Wegekreuz vom Typ Fliegermodell L (grüne Raute) in den Asphaltweg nach oben. Am 3-Sprung bleiben Sie GA (grüne Raute/rotes Rechteck) weiterhin nach oben. Am folgenden 3-Sprung mit Gedenkstein an Familie Laschet (1911) wandern Sie ebenfalls GA (Waldweg) weiterhin aufwärts. Dort am 3-Sprung mit Bank gehen Sie GA nach unten. (Hier haben Sie schöne Aussicht.) Kurz danach, wo der Asphaltweg an den Streugutskisten nach links biegt, gehen Sie R in den bewachsenen Weg abwärts, rechts von Ihnen der Zaun einer großen Wiese. Etwas weiter passieren Sie links den Campingplatz “der Stern”. Oben an der 
T-Gabelung gehen Sie L in den befestigten Feldweg nach oben. (Beinahe oben an der links stehenden Bank haben Sie einen schönen Fernblick.) An der T-Gabelung im Wald drehen Sie nach R. Meiden Sie den Seitenweg rechts nach unten. Direkt danach gehen Sie an der 
Y-Gabelung L (grüne Raute/grünes Rechteck) in den Waldweg nach unten. Dort an der T-Gabelung mit Parkplatz drehen Sie nach R. Direkt danach am 4-Sprung mit Feldkreuz, Infoschild, Schutzhütte und Bänken L in den Waldweg. Am folgenden 4-Sprung ebenfalls L nach unten. Der Weg verläuft durch einen schönen Nadelwald. Am 3-Sprung im Laubwald nach dem kleinen Weiher gehen Sie L in den Weg nach unten. Nach dem Baumkreuz gehen Sie an der T-Gabelung vor der Wiese R und Sie überqueren den Roten Bach. 
4.    Direkt danach nehmen Sie an der Y-Gabelung den Waldweg R nach oben. Etwas weiter verläuft der Weg an einer Wiese vorbei. Meiden Sie den Seitenweg je links und rechts und bleiben GA auf dem steigenden Waldweg. Am 4- Sprung, kurz vor dem Asphaltweg/den Häusern gehen Sie R über den Pfad durch den Waldrand, links von Ihnen der Zaun des Hauses. Folgen Sie diesem schlingernden Waldweg. Nach 300 m drehen Sie an der T-Gabelung L in den Pfad nach unten. (Kurz danach können Sie rechts die Wiese betreten, wo Sie einen Blick auf die Montzenstrecke haben, die Güterbahnverbindung zwischen Aachen und Antwerpen-Hafen.) Unten an der T-Gabelung gehen Sie R. Direkt (5 m) danach L in den bewachsenen Pfad nach oben. Nach ca. 150 m passieren Sie links einige Hintergärten. Kurz darauf vor weiteren Gärten R gehen. Nach 10 m an der links stehenden Buche ebenfalls R über den bewachsenen Weg. 10 m weiter gehen Sie L und unter die Eisenbahnbrücke hindurch. Laufen Sie nach dem Viadukt noch 20 m GA und gehen dann R in den Grasweg nach unten. Unten am Asphaltweg ebenfalls R. Direkt danach an der 
T-Gabelung R unter die Eisenbahnbrücke. ^^^^Nehmen Sie dann die erste Sackgasse R (Buschhausen/Grenzroute 2), die leicht abwärts verläuft. Nach 400 m gehen Sie gegenüber dem Drehtor R in den schmalen Weg nach oben, dem Sie GA (gelb-rot) folgen, rechts von Ihnen die Montzenstrecke. Nach 400 m drehen Sie am Asphaltweg R (GR2) nach oben. 
5.   Kurz vor dem Viadukt von Moresnet und am Schießstand mit Kugelfang der Société Royale de Tir Saint Jean-Baptiste in Moresnet gehen Sie L durch das Drehtor in die Wiese rein. (Der Viadukt von Moresnet ist mehr als 1 km lang und ist die längste stählerne Eisenbahnbrücke Europas. Er wurde im Ersten Weltkrieg durch russische Kriegsgefangene angelegt und war Teil einer strategisch wichtigen Verbindung zwischen dem deutschen Ruhrgebiet und dem Hafen von Antwerpen.) Überqueren Sie dann schräg links die Wiese in Richtung der Bäume. An diesen Bäumen gehen Sie durch ein Drehtor und laufen dann GA sehr vorsichtig (und ganz bestimmt nach Laubfall!) kurz am Zaun entlang steil nach unten. (Dieser Pfad kann sehr matschig/glatt sein. Sie können hier auch L durch die Wiese gehen, rechts stehen Brombeersträucher. Dann gehen Sie R in den Weg nach unten und durch ein Klapptor. Laufen dann den Weg sehr vorsichtig nach unten. Machen Sie jetzt weiter mit **** in diesem Punkt. ) Sie passieren ein Klapptor und bleiben weiterhin vorsichtig auf dem Weg nach unten. **** Nach 40 m gehen Sie unten an der T-Gabelung L in den Pfad durch den Waldrand aufwärts, rechts unten fließt die Göhl. (Wenn Sie hier an der T-Gabelung R gehen, können Sie über den Fußballplatz zu einer Schutzhütte laufen um zu pausieren.) Nach dem Drehtor und der Judas-Thaddäus-Kapelle am Baum, verlassen Sie den Wald und wandern GA durch die Wiese. Direkt danach an der Y-Gabelung von bewachsenen Weg gehen Sie R, rechts fließt die Göhl. Am Drehtor gehen Sie R (GR2) und überqueren sofort danach die aus Bahnschwellen erbaute Brücke und den Nebenfluss der Göhl. Wandern Sie GA durch den Nadelwald, rechts fließt die Göhl und etwas weiter sehen Sie den Wasserfall der Göhl. Folgen Sie längere Zeit dem schönen Weg an der mäandernden Göhl entlang. An der Eisenbrücke gehen Sie L (GR2) über den breiten Schotterweg, der von Bäumen umzäunt ist. [Sie wandern hier über die Trasse der ehemaligen Bahnverbindung Moresnet – Kelmis (1871 – 1952).] Am 3-Sprung mit weißem Haus (Nr. 77) bleiben Sie GA (GR2/rot-weiß/blau und rotes Rechteck) über den Schotterweg. Am Tennisplatz bleiben Sie ebenfalls GA über den Fuß-Rad-Reiterweg, links die Häuser in Kelmis. Meiden Sie den Seitenweg links. Überqueren Sie in Kelmis über den Zebrastreifen die Vorfahrtstraße und gehen dann L (GR2/gelb-rot) über den Bürgersteig. Meiden Sie direkt den Seitenweg links nach oben. 
6.   Nach dem alten Eisenbahnwaggon (aus ca. 1934/siehe Info) und direkt nach dem Zebrastreifen gehen Sie gegenüber dem links gelegenen schönen Häuschen (Haus Nr. 334)  mit roten Fensterumrandungen scharf R (GR2/rotes Rechteck/gelb-rot) an zwei Garagen vorbei in den Pfad nach unten. Überqueren Sie die Brücke der Göhl und gehen direkt nach der Brücke am 
3-Sprung L (gelb-rot/GR2) durch das Drehtor und folgen dem Pfad GA. Nach 50 m wandern Sie GA in den Feldweg nach oben, der erst nach rechts und dann nach links biegt. Am 4-Sprung bleiben Sie GA (grünes Rechteck/GR2) in den sehr breiten bewachsenen Weg, der zwischen Zäunen liegt, aufwärts in Richtung Waldrand. (Oben am Waldrand haben Sie nach hinten schauend wiederum einen schönen Blick auf Kelmis.) Im Wald gehen Sie sofort am 3-Sprung am Infoschild L (GR2), links ist der Zaun. Sie passieren zwei Drehkreuze und folgen dem Waldweg, rechts und etwas weiter auch links ist je eine Wiese. Nach 350 m gehen Sie am 3-Sprung R (GR2/grünes Rechteck). Unten überqueren Sie die Brücke der Göhl. An der T-Gabelung an der mit Bruchstein errichteten Mauer gehen Sie R (GR2/grünes Rechteck) über den Waldweg, rechts fließt die Göhl; die aus Bruchstein erbauten Säulen gehören zum Parkzaun von Schloss Eyneburg, wo Sie nachher dran vorbei kommen. Nach ca. 100 m gehen Sie schräg L über den Waldweg und Sie passieren eine Felswand, die Trainingsstelle des Deutschen Alpenvereins, Aachen. (Hier stehen einzelne Bänke.) Nach der Felswand und am Infoschild gehen Sie L über den Waldweg. Am Ende L weiterhin über den Waldweg, rechts fließt die Göhl.
7.   Am 3-Sprung nach dem rot-weißen Schlagbaum bleiben Sie GA nach oben und Sie überqueren erneut die Göhl, Sie folgen dem Asphaltweg am alten Wächterhäuschen und der Steinmauer  vorbei. Beinahe am Ende der Mauer (15./16. Jh.) gehen Sie am Unfallkreuz und Erinnerungsstein an Förster J. Franssen, der hier am 27.05.1885 verünglückte, weiterhin im Asphaltweg nach oben. Am 3-Sprung mit Bank und Wegweiser drehen Sie am breiten Eisentor nach L (gelbes und grünes Rechteck) in den Weg nach oben.  [Sie haben hier rechts schöne Aussicht auf die Burg Eyneburg (1260). Wenn Sie die Eyneburg aus der Nähe sehen wollen, bleiben Sie aufwärts auf dem Asphaltweg. Das Schloss ist eines der wichtigsten historischen Gebäude in den Ostkantonen. Es ist eines der wenigen Höhenburgen des ehemaligen Herzogtums Limburg, das auf einer Anhöhe errichtet wurde, anstatt in der Ebene. Die Burg ist eine geschlossene Anlage, die zum Teil von schützendem Mauerwerk umgeben ist. Außerhalb des inneren Burggeländes befindet sich eine ebenfalls von Mauern eingefasste Parkanlage. Im Volksmund heißt diese Burg auch Emmaburg.] Direkt danach gehen Sie an der Y-Gabelung mit dem Weiher rechts, GA nach oben, etwas weiter links beginnt der Waldrand.  (Sie verlassen hier wieder die Route des gelben und grünen Rechtecks.) Meiden Sie den Waldweg links und bleiben geraume Zeit GA durch die große Wiese, links ist der Waldrand.  (Wahrscheinlich sehen Sie in der Wiese Spuren von Wildschweinen, die an einigen Stellen die Wiese “umgepflügt” haben.) Nach ca. 
600 m betreten Sie die nächste Wiese. Durch den Heckenspalt geht es in die folgende Wiese rein. An der Einfahrt zum schönen Bruchstein-Hof gehen Sie R in den Schotterweg nach oben. Meiden Sie oben den Privéweg links. Ca. 10 m vor der T-Gabelung gehen Sie am Verbotsschild und den Feldsteinen L (Limburgerweg/Louisenstollen) in den Hohlweg nach unten, dem Sie längere Zeitz GA folgen.  (Etwas weiter sehen Sie rechts die 100 m lange Hammerbrücke, diese wird überquert vom Schnellzug Aachen – Lüttich. Beinahe am Ende vom Weg sehen Sie links, nach dem links stehenden Feldkreuz und an der rechts stehenden Wohnung, das schöne Gestüt Moosbend.) Am Asphaltweg gehen Sie L nach unten. Dort überqueren Sie die Straße und gehen L über den Bürgersteig. An der Göhl und dem schönen Weiher geht es wieder nach Hergenrath rein. 
8.   Nach dem Weiher gehen Sie R über den Feldweg. Am Eisentor bleiben Sie GA über den bewachsenen Weg am Zaun entlang. Sie passieren 2 Drehtore und folgen dem häufig bewachsenen Pfad GA am Waldrand entlang. An einer Reihe Eichenbäume biegt der Pfad nach links und wird zu einem breiten steigenden Grasweg. Oben am Asphaltweg gehen Sie L (Klöterhof Weg) nach unten. Überqueren Sie die Straße und drehen dann nach L über den Bürgersteig nach unten. Nehmen Sie die erste Sackgasse schräg R (Mühle). Direkt danach gehen Sie am 3-Sprung R über die folgende Sackgasse am Haus Nr. 12 vorbei. Wo der Asphaltweg nach Haus Nr. 8 und an einem weißen Haus links nach unten biegt, wandern Sie GA (rotes Rechteck/Hunde an der Leine) durch das Klapptor und folgen dem Waldweg GA. Meiden Sie an der rechts stehenden Schießstange der Schützengesellschaft den Seitenweg links sowie direkt danach die Treppe rechts nach oben zur Schule/Sporthalle. 30 m weiter biegt der bewachsene Weg rechts nach oben, dann nach links, rechts stehen Häuser. Nach 100 m gehen Sie am 4-Sprung R (rotes Dreieck). Ersteigen Sie die Treppe, überqueren die Straße und gehen R zurück zum Café, dem Sponsor dieser Wanderung, wo Sie innen oder auf der Terrasse noch etwas essen und trinken können. Angenehme Preise. Tierhof Alte Kirche bereitet den beruflichen Wiedereinstieg für Personen mit einer psychischen Einschränkung vor. 

Im Café gibt es ebenfalls regionale Erzeugnisse zu kaufen, wie Schinken, Kraut, Honig, Likör, Öl, leckeren Ziegenkäse, Freilandeier, usw. Mittwochs gibt es frisch geschlachtete Kaninchen und Hähnchen. 

